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Bobfahren, Skispringen und Medaillen
Olympische Wettkämpfe und Flucht vor Dopingkontrollen beim Ferienprogramm der Freien Evangelischen Gemeinde

Von Heidi Brose-Schilling

SCHWAIGERN 2020 ist ein olympi-
sches Jahr. Nicht in Tokyo, dort wur-
den die Spiele abgesagt, aber in
Massenbach für die Kinder des Feri-
enprogramms bei der Freien Evan-
gelischen Gemeinde. An zwei Tagen
wird ein olympisches Feuerwerk ge-
zündet. Das Gemeindezentrum ist
dekoriert mit Fahnen und Wimpeln,
die olympischen Ringe schmücken
die Eingangstür, Fackeln mit dem
olympischen Feuer aus Krepppapier
zieren die Wände und im großen
Saal ist eine Tartanbahn angedeutet.

Maultaschen 55 Kinder im Alter
von sechs bis zwölf Jahren werden
von den 20 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern um Pastor Dominik
Tocha betreut. Für die Verpflegung
sorgen die Damen des seit Jahren
bewährten Küchenteams, die ken-
nen den Hunger der jugendlichen
Athleten, Maultaschen und Spa-
ghetti stehen auf dem Speiseplan.

Die Tage starten mit einem Auf-
wärmprogramm, das Thema Olym-
pia wird mit einem Anspiel einge-
führt.

Eine biblische Geschichte mit ei-
nem Merkvers bildet die Grundlage
für die sportlichen Wettkämpfe.
„Dabei sein ist alles“ – unter diesem
Motto finden am ersten Tag die
Sommerspiele statt. In Kleingrup-
pen haben sich die Kinder unter an-
derem im Fechten und Weitwurf, im
Hammerwerfen und im Gewichthe-
ben versucht.

Bei so viel Aktionismus waren die
Kreativangebote eine willkommene
Erholungspause. Da wurden Turn-
beutel bemalt, Flaggen mit Bügel-
perlen kreiert, Sonnenschilder ver-
ziert, Wurfspeere und Frisbees ge-
bastelt und gleich ausprobiert. Ob-
wohl die Sonne hoch am Himmel
steht, folgen die olympischen Win-
terspiele gleich am nächsten Tag.
Deborah (9) findet das olympische
Bobfahren mit dem Bobbycar wit-
zig, genauso wie der zehnjährige Ja-

kub. Für Samuel (7) war das Ski-
springen faszinierend und Emilia
(6) ist vom Biathlon begeistert: „Da
haben wir TT-Bälle mit der Wasser-
spritzpistole von den aufgestellten

Flaschen gespritzt.“ Danilo (11) hat
die Punktezahl für sein Team Finn-
land im Blick und ist sich ganz si-
cher: „Wir sind, glaub ich, richtig
gut.“ Zu jeder OlympiMade gehört

die Dopingkontrolle. Um Kontrol-
leure und saubere Spiele geht es im
abschließenden Dorfspiel. Jede
Gruppe ist mit einem Ortsplan aus-
gestattet für die Suche nach Geld-
quellen und Ausrüstungsgegenstän-
den, um ihre Mannschaft auszustat-
ten. Team Finnland ist mit Mitarbei-
terin Johanna Dörr unterwegs,
schon nach kurzer Zeit laufen sie in
die Arme von Kontrolleur Martin:
„Wenn alle aus der Gruppe mindes-
tens 15 Sekunden auf einem Bein
stehen können, dann habt ihr die
Dopingkontrolle bestanden.“

Rätseln Geschafft, dann geht es
weiter zu Elvira Tocha, bei der es ein
Schweißband gibt. Langsam kommt
die Ausrüstung zusammen, das letz-
te Rätsel wird gelöst und mit dem Lö-
sungswort der Fundort für die Me-
daillen erraten. Die Mannschaft Ita-
lien war am schnellsten und präsen-
tiert stolz die Goldmedaillen der
ganz besonderen Olympischen
Spiele 2020 in Massenbach.

Team Finnland hat jede Menge Spaß bei den Spielen. 15 Sekunden lang müssen sie
auf einem Bein stehen, dann ist der Doping-Test bestanden. Foto: Heidi Brose-Schilling

Pulsierendes Herz für die Gemeinschaft
MASSENBACHHAUSEN Auszeichnung der Architektenkammer für die Gestaltung der Halle und des Hallenumfeldes

Von Gabi Muth

E
s ist ein gelungenes Arran-
gement: Die generalsanier-
te Mehrzweckhalle und das
neu gestaltete Hallenumfeld

„Grüne Mitte“. Damit konnte Mas-
senbachhausen auch bei der Archi-
tektenkammer Baden-Württem-
berg punkten. Diese lobte jetzt das
Auszeichnungsverfahren „Beispiel-
haftes Bauen Stadt und Landkreis
Heilbronn 2015 bis 2020“ aus. Mas-
senbachhausen überzeugte: Sowohl
die Kommune, als auch die Pla-
nungsbüros für die Halle und das
Hallenumfeld, Kubus 360 Grad aus
Stuttgart und Hink Landschaftsar-
chitektur aus Schwaigern-Massen-
bach, wurden mit dieser Auszeich-
nung bedacht.

„Die Kammer möchte mit diesem
Preis beispielhafte Bauwerke und
Entwicklungen in der Architektur
auszeichnen,“ sagt Michael Hink,

Geschäftsführer des gleichnamigen
Landschaftsarchitekturbüros in
Massenbach. Er hatte im Mai dieses
Jahres die Initiative für die Teilnah-
me an der Ausschreibung übernom-
men und das Okay der Gemeinde
eingeholt. „Es hat uns gefreut, dass
die Planer uns auf diesen Wettbe-
werb aufmerksam gemacht haben“,
sagt Bürgermeister Nico Morast.
Gemeinsam arbeiteten die beiden
Büros die Unterlagen aus, stellten
darin das Zusammenwirken beider
Projekte in den Mittelpunkt.

Lebensqualität In ihrer Ausschrei-
bung ging es der Architektenkam-
mer vor allem um das Thema „Archi-
tektur schafft Lebensqualität“. Die
Behörde will das Bewusstsein für
die Baukultur im Alltag schärfen
und damit weitere Impulse für eine
positive Stadtentwicklung geben.

Aus insgesamt 67 eingereichten Ar-
beiten traf die siebenköpfige Fachju-
ry eine Vorauswahl und besichtigte
schließlich 28 Objekte vor Ort. Am
30. Juli war sie in Massenbachhau-
sen. Im August dann die Überra-
schung für Bürgermeister Nico Mo-
rast: Er erhielt das Glückwunsch-
schreiben der Architektenkammer.
18 Auszeichnungen für „Beispielhaf-
tes Bauen“ wurden im Stadt- und
Landkreis vergeben, eine davon
ging an Massenbachhausen.

Morast ist stolz über die erste
Auszeichnung dieser Art für die Ge-
meinde. Das Büro Hink kann bereits
auf mehrere solcher Preise blicken.
Für Kubus 360 Grad, so Geschäfts-
führer Christoph Dietz, sei es die
dritte Halle, die mit dieser Ehrung
gewürdigt wird.

Die Sanierung und Erweiterung
der Mehrzweckhalle sei eine Initial-

zündung für die Gemeinde gewe-
sen, heißt es in der Jurybegrün-
dung. Denn statt das veraltete Ge-
bäude abzubrechen, wurde es nach-
haltig saniert. „Und da Gebäude
nicht an der Eingangstür enden,
werden die umgebenden Außenan-
lagen einfach, aber zweckmäßig zur
neuen grünen Mitte gestaltet. So
wirken beide Baumaßnahmen mit
Strahlkraft in den Ort hinein.“ Gefal-
len hat den Fachleuten vor allem die
geschickte Anordnung der Räume

mit vielfacher gleichzeitiger Nut-
zungsmöglichkeit und die Gestal-
tung der Freianlagen mit Angeboten
für den Vereinssport oder für Be-
gegnungen. „Massenbachhausen
hat ein neues pulsierendes Herz für
die Gemeinschaft, den Sport und als
Treffpunkt bekommen.“

Sowohl die Planer als auch Bür-
germeister Nico Morast blicken
stolz auf das bereits Entstandene.
„Es ist faszinierend, wenn man
durch die Glasfront der Halle sieht,

wie sie sich mit Leben füllt“, sagt
Morast. Auf dem davorliegenden,
barrierefreien Areal tummeln sich
Kinder und Jugendliche auf Inlinern
oder Fahrrädern, Senioren drehen
mit und ohne Rollator ihre Runden.

Noch geplant Dabei ist das Ge-
samtarrangement rund um Halle
und das benachbarte Rathaus noch
nicht abgeschlossen. Denn sowohl
der Umbau des Parkplatzes westlich
des Rathauses, als auch die Neuge-
staltung des Rathausvorplatzes ste-
hen auf der Agenda. Hinzu kommt
der Umbau des Stadions und die Of-
fenlegung des verdolten Gießgra-
bens entlang der Gartenstraße. Und
schließlich stehen die Sport- und
Freizeitanlagen hinter der Halle und
das neue Gemeindehaus der Kirche
gegenüber dem Rathaus auf dem
Plan.

Vor der Halle (v.l.): Christoph Dietz von Kubus 360 Grad, Landschaftsarchitekt Michael Hink und Bürgermeister Nico Morast. Foto: Gabi Muth

„Es ist faszinierend,
wenn man durch die
Glasfront der Halle

sieht, wie sie sich mit
Leben füllt.“

Nico Morast

Musik-Kurs für die Kleinsten beginnt
einheiten à 45 Minuten. Kosten: ein-
malig 144 Euro. Geplanter Kursbe-
ginn ist am 24. September 2020, vor-
mittags 9.15 und 10.15 Uhr oder
nachmittags 15.15 und 16.15 Uhr.
Kursort: Karlschule. Bei Anmel-
dung die bevorzugte Unterrichts-
zeit angeben, alle weiteren Infos in
der ersten Kursstunde. red

Uhr in der Karlschule. Ein Anmel-
dung wird erbeten unter Telefon
07143 407555 oder rappelkiste-mu-
ki@tonline.de oder bei der Städti-
schen Musikschule unter Telefon
07143 273-245 (vormittags) sowie an
claudia.kroll@boennigheim.de. Die
Kurse finden halbjährlich statt und
bestehen aus jeweils 15 Unterrichts-

BÖNNIGHEIM Unter der Leitung von
Beate Jung bietet die Musikschule
für Kinder ab zwölf Monaten mit ei-
ner erwachsenen Begleitperson
Musikerlebnisstunden, die „Rappel-
kiste“, an. Interessierte Familien
sind zur Schnupperstunde herzlich
eingeladen am Donnerstag, 17. Sep-
tember, um 9.30 Uhr oder um 15.30

Parkendes Auto beschädigt
NORDHEIM Ein Schaden in Höhe von
rund 5000 Euro hinterließ ein unbe-
kannter Fahrzeugführer an einem in
Nordheim geparkten Audi A5.

Der Wagen wurde am Dienstag-
morgen gegen 5.20 Uhr in der Klim-
merdingenstraße abgestellt. Als der
Besitzer am Mittwoch gegen 19.30
zu seinem Wagen zurückkehrte, wa-

ren die Motorhaube und der Kühler-
grill an seinem Audi beschädigt. Die
Schäden deuten darauf hin, dass es
sich beim Verursacher um den Fah-
rer eines Lkw handelt.

Zeugen, die Hinweise zu dem Un-
fall haben, werden gebeten, sich un-
ter 07131 204060 beim Polizeirevier
Böckingen zu melden. red

Feierstunde
kommen dabei eine Plakette über-
reicht, die am Baukörper angebracht
werden kann. Im Rahmen der Feier-
stunde wird auch die Ausstellung eröff-
net, in der die ausgezeichneten Archi-
tekten ihre Projekte vorstellen. gm

Die Verleihung der Urkunden an die
Bauherren und die Architekten ist für
den 20. Januar 2021 in der Aula des
prämierten Bildungscampus in Heil-
bronn geplant, sofern es die Corona-
Verordnung zulässt. Die Bauherren be-

Mein
schönster Sommer

Gudrun Nittke,
66 Jahre, Leingarten,

Rentnerin

Jeder Sommer war für mich in der
Vergangenheit schön, wenn ich in
den Urlaub fahren konnte. Da
möchte ich auch gar keinen her-
vorheben, denn jede Reise war et-
was Besonderes. Mein Mann ist
sehr gerne in den Urlaub gefah-
ren und ich dann auch. Wir sind in
der ganzen Welt unterwegs gewe-
sen, waren vor allem gern auf den
Kanaren oder auf anderen spani-
schen Inseln, sowohl mit den Kin-
dern als auch später zu zweit. Da-
bei machten wir selten All-inclusi-
ve-Urlaub, sondern sind lieber mit
dem Auto unterwegs gewesen
und haben die Gegend erkundet.
Wobei wir selbst bei den All-inclu-
sive-Varianten immer ein Fahr-
zeug gemietet hatten, um ein biss-
chen was zu sehen. Mit den Kin-
dern verbrachten wir natürlich
noch mehr Zeit im Hotel am Pool
als später. Seit mein Mann gestor-
ben ist, bin ich gerne und immer
wieder mal mit einer Freundin un-
terwegs, das ist noch mal etwas
ganz anderes. Wir waren schon in
Rom, das war wirklich herausra-
gend schön, und in Wien. spf

Zweijähriger
schwer verletzt

BÖNNIGHEIM Mit schweren Verlet-
zungen musste der Rettungsdienst
am Donnerstag einen Zweijährigen
in ein Krankenhaus bringen, nach-
dem er gegen 14.45 Uhr in der Bis-
marckstraße in Bönnigheim in ei-
nen Verkehrsunfall verwickelt war.
Der Junge lief aus Sicht einer 58-jäh-
rigen Autofahrerin von links kom-
mend auf die Bismarckstraße, ohne
mutmaßlich auf den Verkehr zu ach-
ten. Die 58-jährige Frau, die mit ei-
nem Seat in Richtung Karlstraße
fuhr, konnte in diesem Moment
nicht mehr rechtzeitig bremsen.
Der Junge rannte in der Folge gegen
die linke Front des Wagens und ver-
letzte sich hierbei. Durch den Zu-
sammenstoß entstand an demSeat
ein Sachschaden von etwa 1000
Euro, schreibt die Polizei. red

Sprechstunden im Herbst
Bürgermeister Thomas Csaszar bie-
tet eine telefonische Bürgersprech-
stunde an. Aufgrund der Nachfrage
sind weitere Termine geplant: Don-
nerstag, 1. Oktober, und Donners-
tag, 19. November, jeweils von 16 bis
18 Uhr. Es wird darum gebeten, sich
im Vorfeld für diese Bürgersprech-
stunden unter 07135 105401 oder
per E-Mail an helga.fakesch@bra-
ckenheim.de anzumelden, um eine
genaue Uhrzeit zu vereinbaren.

Brackenheim

Betrunkene
aufgehalten

BRACKENHEIM Nur dem geistesge-
genwärtigen Handeln eines Zeugen
ist es zu verdanken, dass eine 70-
Jährige nicht mit fast 2,5 Promille in
ihr Auto stieg und davon fuhr.

Gegen 14.30 Uhr wurde der Poli-
zei eine stark betrunkene Person in
Brackenheim gemeldet, die drauf
und dran sei, mit ihrem Fahrzeug
davon zu fahren. Beim Eintreffen
der Streife in der Georg-Kohl-Straße
wurde die 70-Jährige neben ihrem
Fahrzeug angetroffen. Wegfahren
konnte sie nicht, da der Zeuge ihr
den Autoschlüssel abgenommen
hatte. Ein Alkoholtest bestätigte den
Verdacht des Zeugen und der Beam-
ten. Die Polizei stellte den Auto-
schlüssel der Seniorin sicher, bis
diese wieder fahrtüchtig ist, so die
Mitteilung der Polizei. red
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